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Polizeiliche Angelegenheiten. | 
3711 Um Angabe des Aufenthalts des Fleiſcher⸗ | 
geſellen Michael Deiwick, zuletzt in Danzig wohnhaft, 
zu den Acten — Prozeßliſte Nr. 16292 wird ergebenft 
erſucht. 

Marienburg, den 7. Auguft 1892. 
Der Amtsanwalt. 


32712 In der Nacht vom 25. bis 26. Juli d. J. 
ſind durch Einſteigen in das Wohnhaus des Gemeinde⸗ 
vorſtehers Grönke zu Spohn Kreis Berent und mittels 
Erbrechens einer verſchloſſenen Tiſchſchublade, folgende 
Gegenſtände geſtohlen worden: 

20 Mannshemden von weißer Leinwand, 4 O. H., 
2 A. H. gezeichnet, die übrigen ohne Zeichen, 4 Stücke 
weiße gebleichte Leinwand je 15 Ellen lang, 225 Mark 
baares Geld, das Gemeinde⸗Amtsſiegel, ſowie ſämmtliche 
Gemeinde⸗Kaſſenbücher und Beläge. 

Die Thäter haben bisher nicht ermittelt werden 
können. 

Jeder, der über den Diebſtahl, die vermuthlichen 
Thäter oder den Verbleib der geſtohlenen Sachen irgend 
welche Angaben machen kann, wird erfucht, dieſelben zu 
den Akten VI J 26092 zu richten. 

Danzig, den 9. Auguſt 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. | 


3713 Es wird um Angabe des Aufenthaltsorts: 

1. des Arbeiters Anton von Oſſowski aus Wa 
Kreis Stargard, 

2. des Arbeiters Franz von Oſſowski aus Wda, 

3. des Arbeiters Hieronymus Godlewski aus Schwarz⸗ 
waſſer, geboren am 4. Mai 1872 zu Kaltſpring 
Landgerichtsbezirk Danzig, 

zu den Akten IV J 360091 erſucht. 1 
Magdeburg, den 9. Auguſt 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 
3214 Gegen den Arbeiter Felix Lenſer von hier, 
zuletzt Rammbaum 41 wohnhaft geweſen, geboren am 
18. Januar 1867 zu Danzig katholiſch, welcher flüchtig 
1 oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Artheil des Königlichen Landgerichts Strafkammer I zu 
Vanzig vom 19. Mai 1892 erkannte Gefängnißſtrafe 
Mm einem Monat vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das Hilfsgefängniß zu Oliva 
abzuliefern. 
Danzig, den 8. Auguft 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


cher 


Königlichen Regierung zu Danzig No. 34). 
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Ausgegeben, Danzig, den 20. Auguſt 


3716 Gegen 


DM 


Anzeiger. 


1892. 


1 75 Gegen die Wehrpflichtigen: 
1. Grenadier Paul Stakurski aus Gr. Malſau, 
2. Musketier Paul Galezinski aus Bruſt, 

Musketier Friedrich Wilhelm Radwanz 

Gr. Malſau, 

Musketier Franz Stachurski aus Gr. Malſau, 

Füfilier Leo Domachowski aus Vorwerk Subkau, 

Füfilier Valentin Joſef Lemke aus Gr. Turze, 

. Füſtlier Johann Paul v. Grabskt aus Gr. Malſau, 

Kanonier Jakob Michael Butza aus Schliewen, 

Kanonier Johann Vincent Krußynski aus Owſcharken, 

Kanonier Joſeph Jakob Flißikowski aus Czerbienczyn, 

. Kanonier Franz Kowalerowski aus Kl. Gartz, 
12. Pionier Jakob Leczkowski aus Gr. Waczmirz, 

welche flüchtig find, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 

Schöffengerichts zu Dirſchau vom 7. Juli 1892 erkannte 


es 


aus 


Geldſtrafe von je 30 Mark, im Unvermögensfalle eine 


Haftſtrafe von je 10 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben, falls ſie die Zahlung 
der erkannten Geldſtrafen nicht nachweiſen können, zu 
verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, 
ſowie zu den dieſſeitigen Akten E 30092 Nachricht zu 
geben. 

Dirſchau, den 6. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
den am 22. Dezember 1862 zu 
Schönwieſe geborenen Arbeiter Jakob Pogorzalski aus 
Hoppenbruch, wecher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Marienburg vom 
30. Juli 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von 1 Monat 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 


haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 


IV D 143/92. 
Marienburg, den 6. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3717 Gegen die 
1. Arbeiter Hermann Dofin, 
2. Arbeiter a Putzli, 
aus Parpahren, welche flüchtig ſind, ſoll eine durch 
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Marienburg 
vom 8. April 1892 erkannte Geldſtrafe von je 3 Mark 
beigetrieben, im Unvermögensfalle die ſubſtituirte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von je 1 Tage vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
dieſelben zu verhaften und falls fie die Geldſtrafe nicht 
ſofort bezahlen können, in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern zur Vollſtreckung der ſübflitumrten Gefängniß⸗ 
ſrrafe. A 892. 
Marienburg, den 5. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 


R 
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3218 Gegen den Fiſcher Ernſt Auguft Strew. 2. Trainſoldat Hermann Leopold Nuske, geboren am 


aus Krakau, geboren am 25. Juni 1861 in Trutenauer⸗ 
Herrnland, welcher fich verborgen hält, ſoll eine durch 
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Danzig 
vom 25. Mai 1892 erkannte Haftſtrafe von 1 Woche 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung abzu⸗ 
liefern, auch zu den Akten IX C 10492 hierher 
Nachricht zu geben. 

Danzig, den 8. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 


3219 Gegen den Commis Paul Lange, zuletzt in 
Saalfeld, geboren am 24. Juni 1862 in Voigtsdorf 
Kreis Heilsberg, evangeliſch, Sohn des Johann Lange 
und der Mathilde geb. Boſian, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königl. 
Schöffengerichts zu Danzig vom 6. April 1892 erkannte 
Geldſtrafe von 6 Mark oder zwei Tagen Gefängniß 
vollftreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelden zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht 
hierher zu den Akten X D 69/92 gelangen zu laſſen. 

Danzig, den 30. Juli 1892. 

Königliches amtsgericht 12. 
3720 Gegen den Bäckergeſellen Friedrich Mar 
Ambrofius, ohne feſten Wohnfig, zuletzt in Hoppenbruch 
Kreis Marienburg aufbaltſam geweſen, welcher flüchtig 
ift, fell eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Dirſchau vom 23. Juni 1892 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 4 Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächte Juſtiz⸗Gefängniß zur Strafvollſtreckung abzu⸗ 
liefern und hierher zu den Akten I D 5692 Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Dirſchau, den 6. Auguſt 1892. 
| Königliches Amtsgericht. 

3221 Gegen den Buchhalter Julius Oeſtreicher, 
unga iſcher Jude und zuletzt in Schmerblock aufhaltſam 
geweſen, welcher flüchtig ift oder ſich verborgen hält, 
ift die Unterſuchungshaft wegen Tiebftahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelden im Betretungs falle zu 
verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern 
und zu den Strafacten wider Oeſtreicher III J 663/92 
hierher Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter ca. 24 Jahre, Statur mittel, 
lange, herunterneigende Naſe, dicke, herunterhängende 
Lippen, Haar ſchwarz und kurz. Sprache undeutlich, 
wispelt beim „r“, ausländiſcher Accent. 

Kleidung: graues Jaquet, dunkte Hofe. 

Danzig, den 9. Auguft 1892. 

Der Erſite Staatsanwalt. 
3722 Die nachftehend aufgeführten Reſerviſten und 
Erſatzreſerviſten: 
1. Kanogier Johann Carl Gronau, geboren am 

6. April 1861 zu Zugdam Kreis Danzig, zuletzt 

in Sobbowitz wohnhaft, 


— 


9. Oktober 1863 zu Rambeltſch Kreis Dirſchau, 

zuletzt in Sobbowitz wohnhaft, g 

3. Erſatzreſerviſt Friedrich Wilhelm Damrath, ger 
boren am 7. Januar 1866 zu Czattkau Kreis 
Dirſchau, zuletzt in Ezattlau wohnhaft, 

4. Erſatzreſerviſt Peter Lilienthal, geboren am 
26. Januar 1863 in Güttland Kreis Dirſchau, 
zuletzt in Güttland wohnhaft, 

find durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Danzig vom 21. Juni 1892 wegen Uebertretung des 
§ 360 Stlafgeſetz⸗Buchs zu je 60 Mark eventuell je 
20 Tagen Haft verurtheilt. 

Da der Aufenthalt der Verurtheilten nicht feſt⸗ 
ſteht, wird erſucht, dieſelben im Betretungsfalle feſtzu⸗ 
nehmen, und falls ſie nicht die Bezahlung der Geld⸗ 
ſtrafe nachweiſen, behufs Vollſtreckung der ſubſtituirten 
Haftſtrafe in das nächſte Juſtizgefängniß einzuliefern 
auch zu den Akten wider Gronau und Genoſſen IX. E 
549192 Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 30. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 
3723 Gegen den Arbeiter Fritz Kofitzki aus Lipowitz, 
geboren am 13. October 1867 zu Maldanitz Kreiſes 
Ortelskurg, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte zu Ortels urg vom 10. Juni 1892 
erkannte Gefängnißſtrafe von 1 Monat vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denselben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. III N. 31092 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe etwa 
1,65 m, Statur gedrungen, Haare blond, Stirn breit, 
bartlos, Augenbrauen blond, Augen blaugrau, Zähne 
geſund, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch und polniſch 

Allenſtein, den 3. Auguft 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3724 Gegen den Arbeiter Albert Adolf Gronwald 
aus Königsberg, am 6. Auguſt 1850 in Preuſchof 
Kreis Wehlau geboren, welcher flüchtig ift, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
Strafkammer zu Königsberg vom 10. Mai 1892 
erkannte Gefängnißſtrafe von fünf Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das An Juſtizgefängniß abzuliefern. uktenzeichen 
11 1 217 2 

Beſchreibung: Alter 42 Jahre, Größe ca. 1,715 11, 
Statur kräftig, unterſetzt, Haare dunkelblond, dunkel⸗ 
blonder, ſtarker Schnurrbart, Augenbrauen dunkel⸗ 
blond, Augen dunkelbraun, Zähne geſund, Geſicht rund, 
Geſichts farbe geſund, etwas Sommerſproſſen. 

Kleidung: braune Schirmmütze, dunkles altes 
Jaquet, blaue Hoſen, dunkle Weſte, Schaftſtiefel. 

Königsberg, den 8. Auguſt 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. a 
3725 Gegen den Arbeiter (Steinſetzer) Ebriſtian 
Dolereit aus Königsberg, am 27. Januar 1841 in 
Willtifchten Kreis Tilſit geboren, welcher flüchtig if, 


. 


Landgerichts Strafkammer zu Königsberg vom 2. Juli 
1892 erkannte Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Juftizgefängniß abzuliefern. Akten⸗ 
zeichen L I 20/92. 

Beſchreibung: Alter 51 Jabre, Größe 1,71 m, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn frei, blonder Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe ſpitz, 
aut: defekt, Kinn oval, Geſicht normal, Geſichtsfarbe 
geſund. 

Königsberg, den 9. Auguft 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

à 726 Gegen den Arbeiter Guſtav Hoyer, früher 
in Groß Bandtken, geboren am 9. Oktober 1865 zu 
Abbau Bogguſch Kreis Marienwerder, evangeliſch, ledig, 
welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft wegen 
gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs, Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt und Bedrohung mit der Begehung 
eines Verbrechens verhängt. 

Es wird erſucht, benfelhen zu verhaften und in 
das nächſie Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten D 223/92 Anzeige zu machen. 

Marienwerder, den 4. Auguft 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 

3727 Gegen den Arbeiter Johann Driwa aus 
Skurz, daſelbſt am 3. April 1869 geboren, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt orer ſich verborgen hält, iſt die 
Unter ſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 270/91. 
Pr. Stargard, den 10. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
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lehrling Wilhelm Pawelczig aus Gr. Schiemanen Kreis 


Ortelsburg, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

dag Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

um Nachricht zu den Akten D 51/92 ergebenſt erſucht wird. 
Willenberg, den 8. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


nächte Juſttzgefängniß abıultefern, deſſen Vorſtand 


32 28 Gegen den jetzigen Arbeiter, früheren Schmiede⸗ „ 


CC 


soll eine durch vollftreckbares Urtheil des Königlichen 


3730 Gegen den am 18. Februar 1870 zu Grün⸗ 
walde geborenen Arbeiter Johann Toporczyszek, zuletzt 
in Farienen Kreiſes Ortelsburg wobnhaft, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
der Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu 
Ortelsburg vom 1. April 1892 erkannte Gefängniß⸗ 
firafe von 10 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächfte Juſtizgefängniß abzultefern und zu den Acten 
III M> 13092 Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur ſchlank, Haare ſchwarz, Augenbrauen ſchwarz, 
Zähne vollzählig, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Allenſtein, den 11. Auguſt 1892. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


3731 Der hinter den früheren Bootsmannsmaat 
Friedrich Wilhelm Jobſen aus Oliva unter dem 
18. Auguft 1887 erlaſſene, in Nr. 34 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Actenzeichen: 
Mt 292087. 

Danzig, den 7. Auguft 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3732 Der hinter den Arbeiter Franz (Auguſt) Herbſt, 
zuletzt in Marienau aufhaltfam geweſen, unter dem 
16. Juni 1890 erlaſſene und in Nr. 28 unter Nr. 2771 
dieſes Blattes veröffentlichte Steckbrief, welcher unterm 
21. Juli 1891 erneuert iſt, wird abermals erneuert. 
(D 3690). 

Tiegenhof, den 6. Auguſt 1892. 

Königlſches Amtsgericht. 
Der hinter den Arbeiter Carl (Julius) Blank, 
zuletzt in Fürſtenan aufhaltſam geweſen, am 13. Juli 
1891 erlaffene und in Nr. 31 unter 3135 dieſes Blattes 
veröffentlichte Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Tiegenhof, den 6. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

3734 Der unterm 16. Mai 1891 Seitens der 
Königlichen Staatsanwaltſchaft hierſelbſt hinter den Ar⸗ 


beiter Johann Schillkowski aus Güttland, 27 Jahre alt, 


3729 ‚Seren den Arbeiter Johann Carl Wojahn 
aus Stawies Kreis Bromberg, geboren ten 31. Mai 


A 24 in Böſenborf Kreis Bromberg, jetzt unbekannten 
ufenthalts, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
uchungshaft wegen Bigamie verhängt. 
1 Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
ne Gerichtsg fängniß abzult fern, auch hierher 
en Akten J 1384/92 Nachricht zu geben. 
aer Beſchreibung: Größe 1,71 m, Statur ſchlank, 
il e blond, ſpärlich, blonder Schnurrbart und dunkel⸗ 
onder Backenbart. 
gene Beſondere Kennzeichen: Auf der rechten Backe 
eich über den Schnurrbart ein kleines Muttermal. 
Elbing, den 9. Auguſt 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 4. Auguſt 1892. 

Der Umerſuchungerichter am Königl. Landgerichte. 
3735 Der hinter der Nätherin Kätde Charlotte 
Preuß aus Danzig, früher in Bauditten, unterm 5. Mai cr. 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. 

Brauns berg, den 8. Auguſt 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3736 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 


zu Königsberg im Anzeiger pro 1892 St. 11 S. 159 


Nr. 1158 hinter dem ekemaligen Poſtſchaffner Richard 
Bohl aus Königsberg erlaſſene Steckbrief wird erneuert, 


Aktenz M I 4491. 


Königsberg, den 10. Auguſt 1892. f 
Staatsanwaliſchaft bei dem Königlichen Landgericht, 
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7 Der hinter dem Kuecht Guſtav Wieſe, auch 


Guſtap Paletzki, früher in Weichſelburg Kreis Marien⸗ 


werder Weftpr. wohnhaft, unter dem 4. 


Marienwerder, den 10. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3736 Der Hinter den Verurtheilten: 
Knecht Johann Kromrei, zuletzt in Gr. Tromnau, 
„Knecht Friedrich Wilhelm Wittenberg, zuletzt in 
Gr. Tromnau, 
„Arbeiter Karl Müller, zuletzt in Gut Zigahnen, 
Knecht Friedrich Wudzinski, zuletzt in Kl. Krebs, 
„Arbeiter Friedrich Franz Klafft, zuletzt in 
Kl. Ottlau, 
„Scharwerker Auguſt Romahn, zuletzt in Gr. 
Tromnau, 
„Arbeiter Auzuſt Krakowski, zuletzt in Marienau, 
„Arbeiter Friedrich Krumrei, zuletzt in Gr. Tromnau, 
„Arbeiter Friedrich Wilhelm Wein, zuletzt in Warzeln, 
. Hansdiener Julius Grünwald, zuletzt in Gr. Krebs, 
„Knecht Wilhelm Komnick, zuletzt in Gut 
Seubersdorf, 


So 


am 


— 
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unter dem 20. Juni 1891 erlaſſene Steckbrief wird 


f erneuert. 


E 2791. 

Marienwerder, den 11. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 

Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


3739 Der hinter dem Knecht Franz Ruſchkowski aus 


Sondweg unter dem 6. Februar 1892 erlaſſene, in 
Nr. 8 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig den 6. Auguft 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3740 Der hinter dem Knecht Herrmann Schmolinski 
dus Gute⸗Herberge unter dem 4. 8. 1892 erlaſſene, in 
dieſes Blatt aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 10. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 
3741 Der hinter den Dienftjungen Johann Schu⸗ 
choweki (Zuchowski) aus Werners dorf unter dem 1. d. | 


M. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Elbing, den 9. Auguft 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3742 Der hinter dem Arbeiter Jakob Maſchle 
aus Stuhmsdorf unter dem 16. Juli 1892 erlaſſene 


Steckbrief — Nr. 3013313 — des öffentlichen Anzeigers 


— iſt erledigt. 
Stuhm, den 6. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3743 Der hinter den Arbeiter Johann Piontek aus 
Zabianken unterm 30. April 1892 erlaſſene Steckbrief 


iſt erlerigt. 


Pr. Stargard, den 8. Auguft 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3744 Der gegen den Maurer Julius Hermann 


Gutt aus Menkewitz unterm 20. Juli 1892 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 


Putzig, den 5. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 


uni 1890 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. D 104 90. 
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Narlinski aus Danzig unter dem 2. Auguft 1892 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 10. Auguſt 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3746 Der hinter dem Reiſenden Arnold Ellwardt, 
zuletzt in der Mayerſchen Bierbrauerei hierſelbſt, unter 
dem 21. Juli d. J. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 4. Auguft 1892. 
Königliches Amtsgericht 12. 
3747 Der hinter das Dienſtmädchen Marie Henriette 
Hensler unterm 5. Mai d. J. erlaſſene, in Nr. 20 
unter Ifd. Nr. 2137 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 9. Auguſt 1892. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
3748 Der hinter den Arbeiter Kruczikowsk aus 
Höppenbruch unterm 16. Juli 1892 erlaſſene Steckbrief 
ift erledig. 
Stuhm, den 8. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3749 Der hinter den Arbeiter Friedrich Guſtav 
Schock aus Danzig unter dem 2. Juli 1892 erlaſſene, 
in Nr. 29 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 12. Auguft 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3750 Der unterm 28. Mai 1892 hinter dem 
Arbeiter Friedrich Poerſch aus Tannenberg erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 
Allenſtein, den 11. Auguſt 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3751 Der hinter dem Kellner David Gandras aus 
Königsberg unter dem 18. Mai 1892 im Anzeiger pro 
1892 Stück 23 Seite 329 Nr. 2479 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Königsberg, den 9. Auguſt 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3752 Der hinter dem Arbeiter Johann Wilhelm 
Arends aus Königsberg unter dem 26. Juli 1892 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 9. Auguſt 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3783 Der unterm 14. Juli 1892 hinter der 
unverehelichten Johanna Böhnke in Königsberg erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 11. Auguft 1892. 
Königliches Amtsgericht 5. 
3754 Der hinter dem Befitzer Auguft Labon aus 
Karßin, geboren am 16. Auguſt 1865 daſelbft, unter 
dem 25. Mai 1892 erlaſſene, in Nr. 23 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 11. Auguft 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Zwangsverfteigerungen. 
3755 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Stutthof Band I. Blatt 169 auf 
den Namen ber Jacob und Renate⸗ Bahr'ſchen Eheleute 
eingetragene, daſelbſt belegene Grundſtück am 10. DI 
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tober 1892, Vormittags 10 


Uhr, vor dem unter⸗ 


Immer 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,3110 Hektar 


und iſt mit 90 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 


Deranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Pfefferſtadt Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigen werden aufgefordert, die nicht 
don ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verfleigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
Keringften Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
änſprüche im Range zurücktreten. 
a Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
manſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
derbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. Oktober 1892, Mittags 12 Uhr, an Gerichts 
elle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 10. Auguſt 1892. 
2 Königliches Amtsgericht 11. 
& 756 Das im Grundbuche vom Dorfe Junkeracker 
reis Danziger Niederung Blatt 16 auf den Namen 
zer Peter David und Eftber Erdmuth geborene Buſtan⸗ 
Veinrichs'ſchen Eheleute eingetragene, dortſelbſt Nr. 45 
elegene Grundſtück ſoll auf Antrag des Zimmermanns 
955 David Heinrichs zu Neufahrwaſſer⸗Albrechtſtraße 
Mi 3, zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den 
Ic teisenthümern am 4. Oktober 1892, Vormittags 

r, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
. Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42, zwangsweiſe ver⸗ 

igert werden. 

nd 4 Das Srundflüd bat eine Fläche von 0,0310 Hektar 

ft mit 45 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
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üg Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
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Zuſch herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
de Cg das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 


elle des Grundſtücks tritt. 


neten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferftadt | wird am 5. Oktober 1892, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
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Das Urtbeil über die Erthellung des Zuſchlags 


ſtelle verkündet worden. 
Danzig, den 6. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 11. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


3757 Die nachſtehenden Perſonen: 

1. der Fiſcher Carl Eduard Ferdinand Schulz, ge⸗ 
boren am 6. November 1858 in Zoppot Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in Zoppot aufhaltſam 
geweſen, 
der Seemann Heinrich Wilhelm Herrmann Löſch⸗ 
mann, geboren am 20. Jult 1863 in Zoppot, zu⸗ 
letzt in Zoppot aufhaltſam ge weſen, 

3. der Seemann Anton Rybandt, geboren am 20. Ok⸗ 
tober 1865 in Schönwalde Kreis Neuſtadt Weftpr., 
zuletzt in Kielau aufhaltſam geweſen, 

4. der Arbeiter Fellx Labudda, geboren am 1. Sep⸗ 
tember 1865 in Hedille Kreis Neuſtadt Weftpr., 
zuletzt in Zoppot aufhaltſam geweſen, 

5, der Gaſtwirthsſohn Joſeph Potrykus, geboren am 
24. November 1861 in Bojahn Kreis Neuſtadt 
Weftpr., zuletzt in Bojahn aufhaltſam geweſen, 

6. der Fiſcher Carl David Vincent, geboren am 
14. Februar 1864 in Zoppot, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam gemefen, 

7. der Maurer Joſeph Kobiella, geboren am 20. Fe⸗ 
bruar 1859 in Pempau Kreis Carthaus, zuletzt 
in Zoppot (Schmierau) aufhaltſam geweſen, 

8. der Knecht Auguſt Friedrich Natzke, geboren am 
13. Auguſt 1862 in Bergenfin Kreis Lauenburg, 
zuletzt in Gdingen aufhaltſam geweſen 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten oder als 
Wehrmänner der Land⸗ oder Seewehr I, Aufgebots oder 
als Erſatzreſerviſten ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
ſein, beziehungsweiſe als Wehrmänner zweiten Aufgebot 
ausgewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militairbehörde Anzeige gemacht zu 
haben. Uebertretung gegen 8360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 18. Oktober 1892, 
Vormittags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirkskommando zu Neuftadt aufge⸗ 
ſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Zoppot, den 1. Auguft 1892. 

A 


uft, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3258 In der Verwahrung des hieſigen Amtsgerichts 
befindet ſich das ſeit länger als 56 Jahren niedergelegte, 
noch uneröffnete Teftament der Einſaſſen Heinrich und 
Charlotte Peters'ſchen Eheleute aus Hegewald. Wird 
die Eröffnung desſelben nicht binnen 6 Monaten von 
einem Betheiligten unter Nachweiſung ſeines Intereſſes 
nachgeſucht, fo wird es gemäß S 219 Th. I Titel 12 
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A. L.⸗R. wegen der darin etwa enthaltenen Zuwendungen 
an milde Stiftungen von Amtswegen eröffnet werden. 


1 


Tiegenhof, den 9. Auguft 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
3759 Der Wehrpflichtige Franz Kolodzieyczyk, 
unbekannten Aufenthalts, am 18. Dezember 1864 zu 
Gardawitz Kreis Pleß geboren, zuletzt in Bröſen auf⸗ 
baltſam geweſen, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger 
in der Abſicht, ſich dem Eintritt in den Dienſt des 
ſtehendes Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne 


Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem 


militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebiet es 
aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str⸗G., B. 

Derſelbe wird auf den 4. Oktober 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Erſte Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Ber unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath, als Vorſitzenden der Erſatz⸗ 
Commiſſion zu Pleß über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. V M 284/92. 

Danzig, den 12. Auguſt 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3760 Der Beſitzer Johonn Rozkwitalski in Sturz, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Paßkiet in Pr. Stargard, 
hat das Aufgebot der Hypothekenurkunde über die in das 
Grundbuch von Skurz Bl. 156 in Abth. III Nr. 2 zu e 
zufolge Verfügung vom 19. Dezember 1864 eingetragene 
Poſt von 213 Thlr. 8 Sgr. 8½ Pf., Mutter⸗ reſp. 
Großmuttererbe des Johann Sprada aus dem Erbrezefſe 
vom 6. September und 5. Oktober 1864, am 26. Ok⸗ 
tober 1872 für den Kaufmann Jocob Mendelſohn in 
Pr. Stargard umgeſchrieben, welche Urkunde gebildet iſt 
aus der Ausfertigung des genannten Rezeſſes und dem 


Hypothekenbriefe vom 26. Oktober 1872, Behufs Löſchung 
Der Inhaber der 


der Boft im Grundbuche beantragt. 
Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
7. Dezember 1892, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht', Zimmer Nr. 15, anberaumten 
Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die Ur⸗ 


kunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der 


Urkunde erfolgen wird. 
Pr. Stargard, den 9. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3261 Der Fabrikbeſitzer C. Bolle zu Berlin NW. 21, 


Klägers, vertreten durch den Rechtsanwalt Weiß zu Danzig, 


klagt gegen den Meier R. Klein, früher zu Danzig, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, Beklagten, aus Waaren⸗ 
lieferungen vom 19. April und 4. Mai 1892 mit dem 
Antrage zu erkennen: 

1. Beklagter ift ſchuldig, an Kläger 124,02 Mark 


nebſt 60 Zinſen vom 11 Mark 70 Pf. ſeit 19. Mai 


1892 und von 112 Mark 32 Pf. ſeit 4. Juni 
1892 zu zahlen ſowie die Koften des Rechtsſtreits, 
einſchließlich derjenigen des Arreſtverfahrens in den 
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Alten IV G 105/92 des Königl. Amtsgerichts 9 
zu Danzig zu tragen, 0 
2. das Urtheil iſt vorläufig 4vollſtreckbar, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreite vor das Königliche Amtsgericht 10 zu 
Danzig auf den 19. Oktober 1892, Vormittags 9 Uhr. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 9. Auguſt 1892. 
Roſentreter, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 10. 
762 Fräulein Anna Holder aus Neukirch, zur 
Zeit in Pr. Stargard aufhaltſam, hat das Aufgebot 
des für fie ausgefertigten Sparkaſſenbuchs der hieſigen 
Kreisſparkaſſe Nr. 2170 über 2263,11 Mark, welches 
angeblich verloren gegangen iſt, zum Zwecke der neuen 
; Ausfertigung beantragt. Der Inhaber des Sparkaſſen⸗ 
buchs wird avfgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
10. März 1893, Bormittags 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 15, anberaumten 
Aufgebotstermine feine Rechte anzumelden und das 
Sparkaſſenbuch vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 
| erklärung besfelben erfolgen wird. 
| Pr. Stargard, den 9. Auguft 1892. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
242763 Der Wirth Joſeph Orchowski aus Sullnowko, 
früher im Trzemzal, und feine Ehefrau, Mühlenbefitzer⸗ 
tochter Nepomucena Orchowska geb. Jaskulska aus 
Sullnowko, früher in Strzyzewo Kosclelne, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter, nicht 
| aber die des Erwerbes, laut Vertrages d. d. Trzemeszno, 
den 20. Januar 1866 ausgeſchloſſen, was hiermit auf 
Antrag der Intereſſenten aus Anlaß ihres Umzuges 
von Crone a. B. nach Sullnowko von Neuem bekannt 
gemacht wird. 
Schwetz, den 25. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3764 Der Buchhändler Rudolf Barth von hier 
Jopengaſſe 19, und das Fräulein Magdalen Pohl von 
| hier, anzeiglich über 21 Jrhre alt und vaterlos, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle. Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben fol, laut Vertrag vom 27. Juli 
1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
22765 Der Bäcker neiſter Franz Droß von hiel, 
Hausthor 4, und das Fräulein Klara Cziborowski von 
dier, Johannisgaſſe 38, anzeiglich über 21 Jahre alk 
und vaterlos, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge. 
meinſchaft der Gemeinſchaft der Güter und des Erwerb 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe dur 


salz a er a 
haften, Glückfälle Schenkungen oder ſonſt zu er- 
ende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
RK bon, laut Vertrag vom 27. Juli 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2166 Der Gutsbeſitzer Carl Hildebrand aus 


Goſſentin bei Neuſtadt Weftpr. und das Fräulein Catharine 
Bruns aus Neu⸗Lutzig haben für die von ihnen einzu- 


gehende Ehe durch Vertrag vom 26. Juli 1892 die Ge⸗ 
weinſchaft der Güter mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehe⸗ 
Tray, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und 
Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
der Ehefrau haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 28. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3767 Der Kaufmann Bernhard Schmidt zu Marien⸗ 
durg und Fräulein Laura Eichhorn zu Marienburg 
gaben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
8. Juli 1892 die Gemeinſchaft der Güter und des 
rwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 28. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
40 88 8 Das Fräulein Franciska Koitalla und der 
Kaufmann Aloyſius Böhnke, beide von hier, haben vor 
dunzehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
e Erwerbes laut Verhandlung vom 23. Juli 1892 
ausgeſchloſſen. 
Berent, den 23. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
269 Der Fleischer Maximilian Donafski aus 
1. Walddorf 18 und deſſen Ehefrau Hedwig Emma 
delene geb. Hilpert haben für die fernere Dauer ihrer 
che die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
er Maßgabe, daß das der Ehefrau geſammtes jetziges 
N d zukünftiges Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
aben ſoll, laut Vertrag vom 29. Juli 1892 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 29. Juli 1892. 
21» Königliches Amtsgericht 
und © Der Lehrer Carl Dechow aus Marienburg 
El Fräulein Olga Prauſt aus Königsberg haben vor 
di ngehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 22. Juli 1892 
„ Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
eſchloſſen. 
Marienburg, den 28. Juli 1892. 
q Königliches Amtsgericht. 
een Der Zahntechniker Sally Krzywynos und 
bun Ehefrau Natalie geb. Polley, beide zu Marien⸗ 
ha 1 e nach Verlegung ihres Wohnſitzes von Gneſen 
N karienburg die Erneuerung der Bekanntmachung 
velchen lien Vertrages vom 1. Dezember 1891, durch 
des N zwiſchen ihnen die Gemeinſchaft der Güter und 
07 Erwerbes 
e biermit bewirkt. 
a arienburg, den 28. Juli 1892. 
A Königliches Amtsgericht. 


. 
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ausgeſchloſſen ift, beantragt und wird die⸗ 


3722 Der Gutsbefitzer Max Herrmann zu Liebenthal 
und die verwittwete Frau Eliſe Herboth geborene Elken 
aus Oldenburg haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Yard) durch Vertrag 
Marienwerder 4. Juni 
de dato ebe den 22. Juli 1892 ausge- 
ſchloſſen mit der Beſtimmung, daß alles dasjenige, was 
die Braut in die Ehe bringt, und während der Dauer 
derſelben erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 28. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


32773 Der Kaufmann Adolph Dobrachowski aus 
Gollub und die verwittwete Johanna Sadokterski geb. 


Weſſolowski aus Gollub haben vor Eingehung ihrer 

Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 4. Juni 1892 mit der Maßgabe aus« 
geſchloſſen, das Alles daß, was die Braut in die Ehe 
einbringt oder während derſelben ſpäter durch Erbſchaft, 
Glücksfälle oder ſonft irgendwie erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

g Gollub, den 14. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


3774 Der Maurer- und Zimmermeiſter Fritz Jödicke 
und das Fräulein Hulda Wiſchnewitzkt, beide aus Neuftadt 
Weſtpr., haben für die von ihnen einzugehende Ehe 
durch Vertrag vom 30. Juli 1892 die Gemeinſchaft der 
Güter mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 

Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau auch 
derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen 
die Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau 
haben ſoll. 

Neuſtadt Weſtpr., den 30. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3775 Der Adminiſtrator Ferdinand Budinski zu 
Hohenhauſen und das Fräulein Margarethe Remus zu 
| Bromberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 

d. d. Bromberg, den 1. Jult 1892 mit dem Bemerken 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 

gebrachte und während der Ehe erworbene Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 20. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3276 Der Fleiſchermeiſter Aloyfius Sengerski und 
die unverehelichte Mathilde Kochanski, beide zu Weißenberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 29. Juli 
1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles 
dasjenige was die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, 

ſowie alles dasjenige, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke oder auf irgend eine andere Weiſe erwirbt, 

die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

N Stuhm, den 29. Juli 1892. 

5 Königliches Amtsgericht. 
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Dirſchau, den 4. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
7 78 Die Lieferung des Bedarfs an Conſumtibilien 
zur Verpflegung der Gefangenen und zur Reinigung 
der Wäſche für das hieſige Centralgefängniß pro 1. Ok⸗ 
tober 1892 bis dahin 1893 und zwar ungefähr; 
1000 kg feines Gerſtenmehl, 
800 „ feines ausgebeuteltes Roggenmehl, 
900 „ Reis, 
Graupen, 
Erbſen, 
Gerſtengrültze, 
Hafergrütze, 


alz, 
friſchen Rindertalg, 
350 „ friſchen Speck, 
„ Rinzdfleiſch, 
18 hl Weiß⸗ und Sauerkohl, 
40 „ gelbe Rüben und Wrucken, 
„ Kartoffeln, 
2500 Liter Milch, 
800 Flaſchen einfaches Braunbier, 
350 kg grüne Seife, 
100 „ Talgſeife, 
100 „ Soda, 
40000 „g geb. Roggenbrod 
ſoll im Ganzen oder getheilt an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden. 2 
Hierauf bezügliche Offerten find bis zum 20. Auguſt 
1892 einſchließlich dem Unter zeichneten ſchriftlich einzu⸗ 
reichen oder im Sekretariat I der Königlichen Staats⸗ 
anwaltſchaft, Zimmer Nr. 42, woſelbſt auch die Lieferungs⸗ 
bedingungen während der Dienſtſtunden eingeſehen werden 
können, zu Protokoll zu erklären. 
Elbing, den 1. Auguſt 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2779 In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Hugs Witt hierſelbſt wird an Stelle des 
verſtorbenen Bankiers Otto Beckert der Kaufmann 
Herrmann Raabe hierſelbſt zum Konkursverwalter ernannt. 
IN a 2/92 Nr. 15. 
Marienburg, den 2. Auguft 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3280 In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Hugo Witt iſt zur Prüfung mehrerer nach⸗ 
träglich angemeldeter Forderungen Termin auf ben 


Zimmer Nr. 1 anberaumt, wozu alle Betheiligten ger 
laben werden. I N a 2/92 — 15. g 

Marienburg, den 2. Auguft 1892. 

Königliches Amtsgericht 1. 

3781 Durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 
5. Juli 1892 beſtätigt durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre 
vom 26. Juli 1892 iſt der Seconde⸗Lieutenant Kurt 
Odomar Georg Alban des Infanterie⸗Regiments von 
Grolman (1. Poſenſches) Nr. 18, geboren den 18. Ja⸗ 
nuar 1861 zu CaſſelProvinzHeſſen⸗Naſſau, in contumaciam 
für fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geldſtrafe von 
fünfhundert Mark und zur Tragung des tarifmäßigen 
Erkenntniß⸗Ausfertigungs⸗ Stempels verurtheilt worden 

Danzig, den 3. Auguſt 1892. 

Königliches Gericht der 36. Diviflon. 

3782 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
der Bierverlagsbandlung W. Jacobi zu Dirſchau, In⸗ 
haberin Frau Wilhelmine Jacobi geborene Schoenhof 
wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß termins hier⸗ 
durch aufgehoben. III N 5/91. 

Dirſchau, den 5. Auguſt 1892. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2788 Die Lieferung des Bedarfs an Brennholz 
und Steinkohlen für das Amtsgericht und Hefängniß 
zu Carthaus ſoll im Wege der Submiſſion für die 
Zeit vom 1. Oktober 1892 bis Ende Juni 1893 ver⸗ 
geben werden. 

Vorausſichtlich werden erforderlich ſein: 

a. circa 1250 Centner Steinkohlen (geſtebte Würfel“ 

kohlen), 

b. circa 140 Raum⸗Meter Buchenklobenholz, 

e. circa 65 Raum⸗Meter Fichtenklobenholz I. Klaſſe. 
Unternehmer wollen ihre Offerten verſiegelt mit der 
Aufſchrift: „Submiſſion auf Holz⸗ und Kohlenlieferung 
in die Amtsgerichtsſchreiberei 4, Zimmer Nr. 2, ein? 
reichen und daſelbſt die zur Einſicht bereit liegenden 
Bedingungen unterſchreiben, ſodann aber ſich zu de 
am 2. September d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem 
Sekreiär Burchert, Zimmer Nr. 2 hierſelbſt, anſtehenden 
Termine einfinden, um der Eröffnung der Offerten bei“ 
zuwohnen und dieſelben zu Protokoll anzuerkennen. In 
den Offerten auf Kohlenlieferung iſt anzugeben, alls 
welchem Lande bezw. welcher Provinz die Kohlen komme. 

Carthaus, den 3. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2284 Im Wege der öffentlichen Verdingung werden 
am 2. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
126 cbm Brennholz in unbrauchbaren Gewehr“ 
ſchäften (Nußbaumholz), 

5000 kg Schmledeeiſen aus Handwaffen, 

30000 kg Stahl aus Handwaffen 
verkauft. a 
Die Verkaufsbedingungen liegen in unſerm Seidl 
zimmer aus, können auch gegen 1,00 Mark Schre 
gebühren von da bezogen werden. 

Danzig, den 13. Yuguft 1892. 
Königliches Artillerſe⸗Depot. 
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Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ Kofien die geſpaltene Korpuszelle 20 Pf. 
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Drud von M. Schroth in Danzig. 


